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Juni mit Hitzetagen
und Schafskälte
KANTON Am zu Ende gehen-
den Monat gibt es wenig zu
tadeln: Er brachte Hitze, aber
auch kühlere Temperaturen
und einigen Starkregen.

ERNST IMMOOS

Der wechselhafte Juni-Start war so
etwas wie ein kühles Einlaufen vor den
heissen Pfingsttagen. Das Pfingstwo-
chenende brachte nämlich landesweit

Hochsommerwetter vom Allerfeinsten.
In Sitten wurde am Pfingstmontag mit
über 36 Grad der bisherige Juni-Hitze-
rekord egalisiert. In der Folge kam es
zu schweren Gewittern, teilweise mit
Hagelschlägen.
Zuvor hatten aber die Seebäder

Spitzenfrequenzen zu verzeichnen,
und auch die Bauern brachten ihr
Futter unter Dach. Während die
Alpennordseite immer wieder Regen
bekam und von der Bise geplagt war
(kühlere Temperaturen und neblig),
herrschte vielerorts Trockenheit, wel-
che an diesem Wochenende zu Ende
ging.

Schwyz mit drei Hitzetagen
Auch im Schwyzer Talkessel wurde

es über die Pfingsttage ungewohnt
heiss. Drei Hitzetage (Rekord lag bei
31,3 Grad) in Folge wurden bei der
offiziellen Mess-Station in Ibach re-
gistriert. Im Vergleich zum Vorjahres-
monat Juni stieg der mittlere Tempe-
raturwert um 1,5 auf 17,8 Grad an.
An 15 Tagen fiel bis gestern Vorabend,
29. Juni, 75 Liter Wasser auf den Qua-
dratmeter (im Juni 2013 regnete es an
18 Tagen 176 Liter Wasser auf den
Quadratmeter). Das Wetter bleibt auch
in den kommenden Tagen mehrheit-
lich unbeständig.

Das Juniwetter wusste über weite Strecken zu gefallen.
Bild Ernst Immoos

«Kräftige Gewitter im Juli»
WETTER Die Muotathaler
Wetterschmöcker prophezeien
eher schönes, sommerliches
Wetter im Juli.

Peter Suter, Sandstrahler,
Ried-Muotathal
Anfangs veränderlich mit starker Ab-
kühlung. Um Mitte sehr schön, örtliche
Gewitter. Im letzten Drittel mehr schön
und trocken.

Kari Hediger, Naturmensch,
Obere Fluh, Küssnacht
Schönes und heisses Wetter mit kräfti-
gen Gewittern herrscht bis Mitte. Wech-
selhaftes Wetter folgt. Zum Schluss des
Monats gibts Wetter für alle.

Martin Holdener, Musers, Haggen,
Schwyz
Anfangs noch drei Tage Regen. Dann
können die Regenhüte gegen Sonnen-
hüte ausgetauscht werden. Sogar auf
Ende sollte man noch einen Kaput
anziehen, dass es einem die Haut nicht
vor Hitze verbrennt.

Martin Horat, Wettermissionar,
Rothenthurm
Zu Beginn ist eine Hochdrucklage in
Aussicht. Um Mitte bis Ende gibts eine
Hitzewelle, das Schweisswasser von den
Duschen können die Kanalisationen
kaum mehr schlucken. Der heisseste
Tag des Sommers wird nach dem 20.
passieren.

Alois Holdener, Tannzapfen, Seewen
Die ersten Tage sind nicht schön und
nicht schlecht (Mudriwetter). Die
nächsten drei Wochen sind mehrheit-
lich schön und heiss. Sonntag (27.)
starke Gewitter.

Karl Reichmuth, Steinbockjäger,
Haggen, Schwyz
Vom 1. bis Mitte rasche Wetterände-
rung, sonnig und heiss, mit örtlich
starken Gewittern. Von Mitte bis Ende

an mehr Tagen schön. Jakobstag (25.)
trocken.

100-jähriger Kalender im Juli
Den 1. trüb und rau, den 2. Regen, den
3. bis 9. grosse Hitze und schön, den
9. nachts zwei Ungewitter und lange,
schwere Platzregen, den 10. starker
Regen, von 11. bis 27. grosse Hitze ohne
Regen, den 28. langer und starker Re-
gen.

Kari Hediger rechnet mit heissem Wetter
und kräftigen Gewittern bis Mitte Juli.

Bild Ernst Immoos

9WETTER Bote der Urschweiz | Montag, 30. Juni 2014


